
Abiturprüfung 2011
Hinweise zur Korrektur und Bewertungder Abiturprüfungsarbeiten in

Informatik
Nicht für den Prü�ing bestimmt

Da es sich bei Informatik um ein neues Abiturprüfungsfach handelt, sind die Lösungs- undKorrekturhinweise verhältnismäÿig ausführlich gehalten. Dennoch können nicht alle Lösungs-alternativen dargestellt werden. Nicht genannte, aber g l e i c h w e r t i g e Lösungswegeund Begründungsansätze sind g l e i c h b e r e c h t i g t.Die in den Lösungshinweisen gewählte objektorientierte Programmiersprache ist Java.Die Bewertung der erbrachten Prüfungsleistungen hat sich an der bei jeder Teilaufgabe amlinken Rand des Angabenblattes vermerkten, maximal erreichbaren Zahl von Bewertungs-einheiten (BE) zu orientieren.



Seite 2 (von 17)Abiturprüfung 2011 Bewertungsschlüssel und KorrekturhinweiseUmrechnung der erreichten Bewertungseinheiten in NotenpunkteDie insgesamt erreichten Bewertungseinheiten werden nach der folgenden Tabelle in Noten-punkte umgesetzt:
Notenpunkte Notenstufen Bewertungseinheiten Intervalle in %15 +1 120 ... 11514 1 114 ... 109 1513 1� 108 ... 10312 +2 102 ... 9711 2 96 ... 91 1510 2� 90 ... 859 +3 84 ... 798 3 78 ... 73 157 3� 72 ... 676 +4 66 ... 615 4 60 ... 55 154 4� 54 ... 493 +5 48 ... 412 5 40 ... 33 201 5� 32 ... 250 6 24 ... 0 20



Seite 3 (von 17)Abiturprüfung 2011 Bewertungsschlüssel und KorrekturhinweiseInformatik Aufgabe Inf1.IAufgabe BE Hinweise1. a) 10 TISCHtischnranzahlGaesteanlassbestellungAnfuegen(gerichtID)o�eneRechnungZeigen()zahlen()
POSTENstatusID GERICHTIDbezeichnungpreisanzahlVorhanden1 bestellt > n n enthält > 1b) 5 LEISTUNG{abstract}IDbezeichnungpreisanzahlVorhandendrucken() {abstract}istVorhanden()GERICHTdrucken() GETRAENKistAlkoholischdrucken()Hinweis: Möglich wäre auch, drucken() in der Klasse LEISTUNG nichtabstrakt zu de�nieren und in der Klasse GETRAENK bzw. GERICHTgeeignet zu überschreiben.c) 13 In der abstrakten Klasse LEISTUNG:boolean istVorhanden() freturn (anzahlVorhanden > 0);gabstract void drucken();



Seite 4 (von 17)Abiturprüfung 2011 Bewertungsschlüssel und KorrekturhinweiseIn der Klasse GETRAENK:void drucken() f// istAlkoholisch ist vom Datentyp booleanif (istAlkoholisch) fSystem.out.println(bezeichnungGeben() + � �+ preisGeben() + � EUR A�);gelse fSystem.out.println(bezeichnungGeben() + � �+ preisGeben() + � EUR�);ggIn der Klasse GERICHT:void drucken() fSystem.out.println(bezeichnungGeben()+ � �+ preisGeben() + � EUR�);gHinweis: Bei der Bewertung kann auch der direkte Zugri� auf die At-tribute bezeichnung und preis anstelle der zugehörigen Geben-Methodenakzeptiert werden.d) 11 bestellung:BESTELLUNGk1:KNOTENp1:POSTEN k2:KNOTENk2:POSTEN k3:KNOTENp3:POSTEN
a:ABSCHLUSSerste nachfolgerinhalt nachfolgerinhalt

nachfolger
inhaltinhaltHinweis: Möglich ist auch eine Nennung der Referenzattribute innerhalbder Objekte.

BESTELLLUNG LISTENELEMENT{abstract}
ABSCHLUSS KNOTEN

POSTEN
erste > 1

inhalt _1
1 nachfolger^



Seite 5 (von 17)Abiturprüfung 2011 Bewertungsschlüssel und Korrekturhinweisee) 13 In Klasse BESTELLUNG:double rechnungsbetragGeben() freturn erste.rechnungsbetragGeben();gIn Klasse LISTENELEMENT:abstract double rechnungsbetragGeben();In Klasse KNOTEN:double rechnungsbetragGeben() fif (inhalt.istAusgeliefert())return inhalt.preisGeben() + nachfolger.rechnungsbetragGeben();elsereturn nachfolger.rechnungsbetragGeben();gIn Klasse ABSCHLUSS:double rechnungsbetragGeben() freturn 0 ;gf) 3 SELECT Bezeichnung, PreisFROM speisenWHERE AnzahlVorhanden > 10g) 4 (1) Verbindung zur Datenbank herstellen(2) Abfrage an die Datenbank schicken(3) Abfrageergebnis zeilenweise auslesen und z. B. auf dem Bildschirm ineiner Tabelle ausgeben(4) Verbindung zur Datenbank beenden2. a) 6 Es handelt sich um einen ungerichteten, bewerteten Graph.(In der Adjazenzmatrix sind die Städte mit ihren Anfangsbuchstabenbezeichnet.) M T C S G BM 2 9T 2 6 8 8C 6 3 3S 8 3G 8 3 12B 9 12(Die leeren Felder könnten z. B. auch mit �1, die Felder der Hauptdia-gonalen auch mit 0 belegt werden.)



Seite 6 (von 17)Abiturprüfung 2011 Bewertungsschlüssel und Korrekturhinweiseb) 11 Die Klasse GRAPH benötigt zusätzlich das Attribut besucht vom Typboolean[]: Ein Feldelement hat den Wert true, wenn der entsprechendeKnoten schon besucht/bearbeitet wurde, sonst hat es den Wert false.Methode tiefensuche (int startKnotenNr)zähle i von 0 bis anzahlKnoten-1besucht[i] = false //ZuweisungendeZählebesuchen(startKnotenNr)endeMethodeMethode besuchen (int knotenNr)//Nur etwas tun, wenn der Knoten noch nicht besucht worden istwenn (nicht besucht[knotenNr]) dann//aktiven Knoten auf besucht setzen und Stadt auf//der Konsole ausgebenbesucht[knotenNr] = truedrucken(knotenNr)//Nachbar- bzw. Nachfolgeknoten besuchen:zähle i von 0 bis anzahlKnoten-1wenn (matrix[knotenNr][i] > 0) dannbesuchen(i)endeWennendeZähleendeWennendeMethodec) 4 Es existiert immer noch ein Zyklus.Entferne z. B. die Kante C�G. GTC M B80



Seite 7 (von 17)Abiturprüfung 2011 Bewertungsschlüssel und KorrekturhinweiseInformatik Aufgabe Inf1.IIAufgabe BE Hinweise1. a) 11 KUNDEkundennummernamee-mail-adressebuchungHinzufuegen(buchung)buchungStornieren(buchung)alleBuchungenZeigen()
BUCHUNGbuchungsnrdatumanzahlPlaetzekategoriegesamtpreispreisAktualisieren()

FLUG�ugnrdatumstartzeit�ughafenzielortairlinedatenZeigen()
macht >n1 enthält >1n

Hinweis: Die angeführten Methoden sind als Vorschlag zu sehen. Nichtalle müssen in einer korrekten Lösung in dieser Form vorkommen.b) 14 public class Kunde f//Attributeprivate int kundennummer;private String name;private String email;private Buchung[] buchungen;private int anzahlBu;//Konstruktorpublic Kunde(int kn, String n, String em)fkundennummer = kn;name = n;email = em;buchungen = new Buchung[20];anzahlBu = 0;g//Methodenpublic void buchungHinzufuegen(Buchung neueBu)fif(anzahlBu < 20)fbuchungen[anzahlBu] = neueBu;anzahlBu = anzahlBu + 1;g else ffor(int i = 0; i < anzahlBu - 1; i++)f //oder i < 19buchungen[i] = buchungen[i+1];gbuchungen[19] = neueBu;ggg



Seite 8 (von 17)Abiturprüfung 2011 Bewertungsschlüssel und Korrekturhinweisec) 2 Ein Feld hat beispielsweise folgende Nachteile:� Die Länge des Feldes ist von vornherein begrenzt.� Für nicht benutzte Feldelemente wird unnötig Speicherplatz reser-viert.� Der Aufwand beim Entfernen eines Elementes ist relativ hoch, weilbeispielsweise alle nachfolgenden Feldelemente um eine Positionnachgerückt werden müssen.� Der Aufwand beim Sortieren (z. B. nach Flugdatum etc.) ist mög-licherweise recht hoch.d) 8 Mögliche Lösung: 3310 617 28 50 744Man müsste maximal vier Knoten (inkl. Wurzel) besuchen.Der Postorder-Durchlauf lautet in diesem Fall: 4 � 7 � 28 � 10 � 50 �74 � 61 � 33.e) 8 Anzahl der Ebenen maximale Knotenzahl1 12 1 + 2 = 33 3 + 4 = 74 7 + 8 = 15...k Ebenen 2k � 12k � 1 � 10000000k � ln 2 � ln 10000001k � 23; 25:::=) kmin = 24



Seite 9 (von 17)Abiturprüfung 2011 Bewertungsschlüssel und KorrekturhinweiseEs müssen maximal 24 Knoten besucht werden.Ansatz: Die maximale Anzahl an Knoten, die ein Binärbaum mit k Ebe-nen haben kann, muss mindestens so groÿ sein wie die vorhandene Kno-tenanzahl.Wären die Kundendaten hingegen in Form einer verketteten Liste ge-speichert, müsste man im ungünstigsten Fall alle 10 Millionen Knotenbesuchen, um das gewünschte Objekt zu �nden. Suchanfragen könnendaher bei balancierten Binärbäumen wesentlich schneller durchgeführtwerden.2. a) 6 w:WARTESCHLANGEk1:DATENKNOTENf1:FLUG k2:DATENKNOTENf2:FLUG k3:DATENKNOTENf3:FLUG
a:ABSCHLUSSerster nächsterinhalt nächsterinhalt nächsterinhaltinhaltHinweis: Möglich ist auch eine Nennung der Referenzattribute innerhalbder Objekte.b) 14 In der Klasse WARTESCHLANGE:public int passagierSummeGeben()freturn erster.passgesamtGeben();gIn der Klasse FLUG:public int passagierzahlGeben()freturn passagierzahl;gIn der Klasse LISTENELEMENT:public abstract int passgesamtGeben();In der Klasse DATENKNOTEN:public int passgesamtGeben()freturn inhalt.passagierzahlGeben()+ naechster.passgesamtGeben();gIn der Klasse ABSCHLUSS:public int passgesamtGeben()freturn 0;g



Seite 10 (von 17)Abiturprüfung 2011 Bewertungsschlüssel und Korrekturhinweisec) 3 Es handelt sich um das Entwurfsmuster �Kompositum�.In der Softwareentwicklung werden Softwaremuster verwendet, um beiähnlichen Aufgabenstellungen auf bewährte und wiederverwendbare Lö-sungsansätze zurückgreifen zu können, was wiederum die Wiederverwen-dung des erstellten Codes erleichtert. So spart man Programmieraufwandund damit Kosten.3. a) 8 Mün. Frankf. Amst. Oslo Trondh.München 0 1,5 2 3Frankfurt 1,5 0 1 2 3,5Amsterdam 2 1 0 2,5Oslo 3 2 0 1Trondheim 3,5 2,5 1 0Auf die Angabe der 0 in der Diagonale kann auch verzichtet werden.TrondheimAmsterdam OsloFrankfurt
München

2,5 3,5 1
21 2 31,5

b) 6 Möglich ist z. B. die Tiefensuche:Bei der Tiefensuche werden ausgehend von einem Startknoten s alle vons aus erreichbaren Knoten besucht. Hierbei wird zunächst in die Tiefegegangen, d. h. es wird ein Nachbarknoten (unter Berücksichtigung derSpeicherreihenfolge) eines bereits erreichten Knotens weiter verfolgt, be-vor die anderen Nachbarn dieses Knotens besucht werden.Die Orte werden dann in dieser Reihenfolge besucht: Amsterdam �Mün-chen � Frankfurt � Oslo � Trondheim80



Seite 11 (von 17)Abiturprüfung 2011 Bewertungsschlüssel und KorrekturhinweiseInformatik Aufgabe Inf2.IIIAufgabe BE Hinweise1. a) 3 Befehl A BZ 101 102(Anfangszustand) 0 1 5 7LOAD 102 7 2 5 7SUB 101 2 3 5 7JGE 6 2 6 5 7END 2 7 5 7b) 3 i) Zu Beginn: a = 15; b = 5; am Ende: q = 3; r = 0;ii) Zu Beginn: a = 13; b = 5; am Ende: q = 2; r = 3;Berechnet wird der ganzzahlige Quotient q und der Teilungsrest r beider Division von a durch bc) 7 1: LOAD 1012: SUB 102 �� a � b3: JLT 9 �� falls a < b4: STORE 101 �� a = a � b5: DLOAD 16: ADD 1037: STORE 103 �� q = q + 18: JUMP 19: LOAD 10110: STORE 104 �� r = a11: END2. 8 Zeit = Std ':' Min ':' Sek ;Std = 2erZiffer 10erZiffer | '2' 4erZiffer ;Min = 6erZiffer 10erZiffer ;Sek = Min [',' 10erZiffer [10erZiffer]] ; (* auch x,00möglich *)2erZiffer = '0' | '1' ;4erZiffer = 2erZiffer | '2' | '3' ;6erZiffer = 4erZiffer | '4' | '5' ;10erZiffer = 6erZiffer | '6' | '7' | '8' |'9';Bemerkung: Als vollständige Lösung könnte z. B. auch noch gel-ten:Zeit = Std ':' Min ':' Sek ;Std = '0' '0' | '0' '1' | .. | '2' '3' ;Min = '0' '0' | '0' '1' | .. | '5' '9' ;Sek = Min [',' Ziffer [Ziffer]] ;Ziffer = '0' | '1' | .. | '9' ;



Seite 12 (von 17)Abiturprüfung 2011 Bewertungsschlüssel und Korrekturhinweise3. a) 6
z0 z1 z3z2 z4 z50; 1; 4; 6; 8; 92; 3; 5; 7 2; 3; 5; 7

0; 1; 4; 6; 8; 9 2; 3; 5; 70; 1; 4; 6; 8; 90; 1; 4; 6; 8; 92; 3; 5; 7
0; 1; 4; 6; 8; 9
2; 3; 5; 7

0; :::;9
Hinweis: Der �Fehlerzustand� z5 ist für eine korrekte Lösung nicht unbe-dingt erforderlich.b) 3 Beispiel 1: 4567Zustand Zeichen neuer Zustandz0 4 z1z1 5 z3z3 6 z1z1 7 z3z3 ist ein Endzustand, also wird die Zi�ernfolge akzeptiert.Beispiel 2: 123456Zustand Zeichen neuer Zustandz0 1 z1z1 2 z3z3 3 z5z5 4 z5z5 5 z5z5 6 z5z5 ist kein Endzustand, also wird die Zi�ernfolge nicht akzeptiert.Falls der Fehlerzustand z5 nicht modelliert wurde:Zustand Zeichen neuer Zustandz0 1 z1z1 2 z3z3 3 nicht def.Die Zeichenkette ist nicht vollständig abgearbeitet, also wird die Zi�ern-folge nicht akzeptiert.Hinweis: Statt der Darstellung in Tabellenform sind auch Zustandsfolgenmöglich.



Seite 13 (von 17)Abiturprüfung 2011 Bewertungsschlüssel und Korrekturhinweisec) 10 Hinweise:Der Lösungsvorschlag orientiert sich an Java-Syntax.Statt der vorgegebenen Klassen und Methoden dürfen auch äquivalenteKlassen und Methoden der Bibliotheken der gewählten Programmier-sprache verwendet werden.Laut Aufgabenstellung genügt, es die von zwei Zuständen ausgehendenÜbergänge zu implementieren, also z. B.:private void zustandWechseln(ZEICHEN eingabe) fswitch (zustand) fcase 0: fswitch (eingabe) fcase 'N': zustand = 1; break;case 'P': zustand = 2; break;gg break;� � �case 3: fswitch (eingabe) fcase 'N': zustand = 1; break;case 'P': zustand = 5; break;gg break;� � �ggpublic boolean folgePruefen(ZEICHENKETTE code) ffor (int i = 0; i < code.laenge(); i++) fzustandWechseln(code.zeichenAnPosition(i));greturn (zustand==3 || zustand==4);gBeispiel für eine vollständige Lösung der Methode zustandWechseln:private void zustandWechseln(ZEICHEN eingabe) fswitch (zustand) fcase 0: fswitch (eingabe) fcase 'N': zustand = 1; break;case 'P': zustand = 2; break;gg break;case 1: fswitch (eingabe) fcase 'N': zustand = 5; break;case 'P': zustand = 3; break;gg break;



Seite 14 (von 17)Abiturprüfung 2011 Bewertungsschlüssel und Korrekturhinweisecase 2: fswitch (eingabe) fcase 'N': zustand = 4; break;case 'P': zustand = 5; break;gg break;case 3: fswitch (eingabe) fcase 'N': zustand = 1; break;case 'P': zustand = 5; break;gg break;case 4: fswitch (eingabe) fcase 'N': zustand = 5; break;case 'P': zustand = 2; break;gg break;gg40



Seite 15 (von 17)Abiturprüfung 2011 Bewertungsschlüssel und KorrekturhinweiseInformatik Aufgabe Inf2.IVAufgabe BE Hinweise1. a) 2 2500, �13 und +3 werden akzeptiert, 0 wird nicht akzeptiert.Bewertungshinweis: Pro Fehler wird ein Punkt abgezogen.b) 4 zahl = ['+' j '�'] ziffernicht0 fzifferg;ziffernicht0 = '1' j '2' j � � � j '9';ziffer = '0' j ziffernicht0;c) 5 z0 z1z2z3 z4
+;� 0; :::; 90; :::; 9 0; :::; 9; 0; :::; 9 0; :::; 9

2. a) 5 98: 1899: 0100: 6b) 4 a = 0a = a + cb = b � 1wiederhole solange b > 0Hinweis: Auch äquivalente Lösungen, z. B. unter Verwendung derWiederholung mit Anfangsbedingung, sind zulässig.



Seite 16 (von 17)Abiturprüfung 2011 Bewertungsschlüssel und Korrekturhinweisec) 13 1 loadi 1 // Startwert 1 für Potenz2 store 973 load 97 // Zwischenergebnis des Potenzwerts wird nach// Zelle 99 übertragen4 store 995 loadi 0 // von Zelle 5 bis Zelle 13: Multiplikation von// Zellwert 99 und 1006 store 987 load 988 add 1009 store 9810 load 9911 dec12 store 9913 jg 714 load 98 // Produkt wird als neues Zwischenergebnis// nach 97 übertragen15 store 9716 load 96 // Zähler (Exponent) wird um 1 verringert17 dec18 store 9619 jg 3 // Rücksprung (Wiederholung), falls Zähler// noch nicht 020 endSpeicherzellenbelegung:Zu Beginn muss a in Speicherzelle 100, n in Speicherzelle 96 stehen; amEnde steht der Potenzwert in Speicherzelle 97.Hinweise:Lösungsidee: Zur Berechnung der Potenz wird das in Zelle 97 stehendeZwischenergebnis nmal mit dem in Speicherzelle 100 stehenden Wert vona multipliziert. Für die Multiplikation wird der gegebene Programmcodeverwendet.Für die Zählung der Wiederholungen wird der in Speicherzelle 96 ste-hende Wert von n bei jedem Durchlauf um eins verringert. Wiederholtwird, solange dieser Wert noch gröÿer als Null ist.Varianten: Es gibt zahlreiche andere Lösungsmöglichkeiten, beispielswei-se unter Verwendung einer Wiederholung mit Anfangsbedingung. Auchdie Verwendung symbolischer Adressen ist erlaubt.3. a) 5 Eine Menge von Prozessen sind in einer Verklemmung, wenn jeder Pro-zess auf ein Ereignis wartet, das von einem anderen Prozess ausgelöstwerden kann.Jedes Fahrzeug wartet wegen der Vorfahrtsregeln auf ein anderes. Fahr-zeug A wartet auf Fahrzeug C, Fahrzeug C wartet auf Fahrzeug B, Fahr-zeug B wartet auf Fahrzeug A.Durch das gegenseitige Blockieren entsteht eine Verklemmung.



Seite 17 (von 17)Abiturprüfung 2011 Bewertungsschlüssel und Korrekturhinweiseb) 2 Ein Konzept ist das des Monitors. Der Monitor stellt einen geschütztenBereich zur Verfügung, welcher der Kreuzung entspricht und der jeweilsnur von einem Fahrzeug genutzt werden kann.Hinweis: Argumentation auch über Semaphore möglich40


